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Ihr Motto: Lebensqualität stiften 
 
Die Bürgerstiftung Kernen zeichnete Männer und Frauen aus, die im Ehrenamt für 
andere im Flecken ihre Freizeit opfern. 

 
Ehre wem Ehre gebührt: Eingerahmt von Wolfgang Riethmüller (links) und Ulrich Müller (rechts) die 
Preisträger: Die Auszeichnung in den Händen halten von links Heide Demant fürs Betreuungsteam 
des Stettener Mosernachmittags, ferner Aartje Pfeffer und Claus Strasser.  Bild: Schlegel 
 
Von unserem Redaktionsmitglied 

Hans-Joachim Schechinger 

 
Kernen.  
Es gibt kein Punktesystem, nach dem die Qualität ehrenamtlich Engagierter gemes-
sen werden könnte. Das macht es so schwer, diejenigen auszuwählen, die einen 
Ehrenamtspreis verdient haben. Die Bürgerstiftung Kernen kürte jetzt das Team des 
Moser-Nachmittags, Aartje Pfeffer und Claus Strasser. 
 
Eingerahmt von einem Kammerkonzert des Trios Accordial in der Stettener Glockenkelter, 
vergab die Bürgerstiftung Kernen am Sonntagnachmittag drei mit je 250 Euro dotierte Preise 
an Menschen, die für ihren bürgerschaftlichen Einsatz kostbare Freizeit opfern und so die 
Lebensqualität anderer verbessern helfen. Zum sechsten Mal verlieh die Bürgerstiftung ihre 
Ehrenamts- preise. Die Jury, die sich aus den Vorständen der Stiftung, den Vorsitzenden von 
Stiftungsrat und Stifterversammlung zusammensetzt, hatte es nicht einfach, aus den Vor-
schlägen die Richtigen auszuwählen. Dass es dann doch relativ rasch ging, hat der erste 
Vorstand Dr. Wolfgang Riethmüller bei der Verleihung am Sonntagnachmittag ausdrücklich 
gelobt. Ausgewählt wurden Aartje Pfeffer (Spvgg Rommelshausen), Claus Strasser (TV 
Stetten) und das Betreuungsteam des Mosernachmittags unter der Regie von Heide 
Demant.  
Den Damen, die den Mosernachmittag für Stettener Senioren immer am letzten Montag im 
Monat durch ihren tatkräftigen Einsatz möglich machen, zollte Dr. Joachim Kauffmann als 
Vorsitzender der Stifterversammlung ein dickes Lob. Dabei gehe es nicht nur ums Organisie-
ren und ums Mitmachen. Im Zentrum stehe der Auftrag, "alten Menschen und einsam ge-



Waiblinger Kreiszeitung, 04. Dezember 2012 

wordenen Menschen eine Gelegenheit zu bieten, Gemeinschaft zu haben, Begegnung zu 
ermöglichen, Anregungen und Hilfen in und für diesen Lebensabschnitt zu vermitteln". 
Dieser Einsatz sei preiswürdig. Zumal ohne ihn das Stiftungsgeld von Albert Moser, dem 
193Z nach Spanien ausgewander- ten Stettener, nur totes Kapital wäre. Mit der Spende für 
seinen Heimatort Stetten wollte Moser, der in Barcelona erfolgreich eine Firma gegründet 
hatte, damals seine Verbundenheit bekunden. Seit 1966 gibt es den Mosernachmittag. Die 
Preisträgerinnen nahmen ihr Preisgeld gerührt entgegen. Mit den 250 Euro wollen sie sich 
einen Theater- besuch ermöglichen, so ist zu hören.  
 
Claus Strasser- "Urgestein des Stettener Fußballs" 
Claus Strasser erhielt den Ehrenamts-Sonderpreis für sein langjähriges Engagement im Ju-
gendfußball des TV Stetten. Die Bürgerstiftung Kernen fügte diese mit 250 Euro dotierte 
Auszeichnung erst vor zwei Jahren den zwei Hauptpreisen hinzu. Wie Dr. Ulrich Müller, Chef 
des Stiftungsrates, der die Laudatio auf Claus Strasser hielt, betonte, ist es eben nicht nur 
das Fußballtraining, mit dem das "Urgestein des Stettener Fußballs" als Übungsleiter den 
Nachwuchs fördert. Als Betreuer leiste Strasser neben der Sport- auch noch aktive Jugend-
arbeit. Seit 15 Jahren bekleidet der Stettener zusätzlich das Amt des Jugendleiters und ar-
beitet im Fußballausschuss mit. 
 
Die gebürtige Holländerin Aartje Pfeffer engagiert sich in der Sportvereinigung Rommelshau-
sen seit 1995 als Breitensportwartin. Erst mit 30 Jahren fing die Kindergärtnerin, die fünf 
Jahre lang Schülerinnen und Schüler in der Leichtathletik trainiert hatte, selber aktiv mit dem 
Laufsport an: Drei Jahre später bestritt sie ihren ersten Marathon. Sie leitete mit anderen den 
Lauftreff und die Walkinggruppe, baute die Sportabzeichengruppe mit auf. Seit Aartje Pfeffer 
nicht mehr berufstätig ist, engagiert sie sich bei Altennachmittagen, besucht Geburtstagsju-
bilare für die evangelische Kirche. „Was sie auszeichnet, ist ihre Freundlichkeit", würdigte Dr. 
Barbara Brumbach. „Sie ist für alle sportbegeisterten präsent ohne Einschränkung auf 
Leistungsvermögen, Alter, Geschlecht, Nation." 
 

� Ehrenamtspreis  
Die Lebensqualität in der Gemeinde Kernen wird wesent-
lich durch bürgerschaftliches Engagement bestimmt. Die 
Bürgerstiftung Kernen will dies mit der Verleihung des Eh-
renamtspreises in besonderer Weise anerkennen.   


